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Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Ökumenischer Singkreis,
Schlangen und Bad Lippsprin-
ge, 19.30 bis 21.00, Pfarrheim
St. Marien, Grüne Straße 34b.
Seniorennachmittag, geselli-
ge Unterhaltung bei Kaffee und
Kuchen, Gesellschaftsspiele,
Gedächtnistraining, für Geh-
behinderte Hol- und Bring-
dienst unter Tel. (05252) 4717,
14.00 bis 17.00, DRK-Heim,
Detmolder Str. 174.
Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschuss, öffentl.
Sitzung, Sitzungssaal, 18.00,

Rathaus, Friedrich-Wilhelm-
Weber-Platz 1, Tel. (05252) 2
60.

Kleiderkammer, Kleideraus-
gabe, 15.00 bis 17.00, Mittel-
straße.

Stadtverwaltung Büren, von
heute bis 8. April Stellung-
nahme zur Offenlegung des
Bebauungsplans Nr. 11, Zim-
mer 5, Rathaus, Königstr. 16,
Tel. (02951) 97 00.
CDU-Senioren-Union Bü-
ren, Stammtisch, Frau Krau-

se, Abteilungsleiterin Planen
und Bauen bei der Stadt Bü-
ren, referiert; anschl. Herings-
essen, 15.30, Hotel Kretzer,
Wilhelmstr. 2.

Caritas-Kleiderstube, 16.00
bis 17.00 Annahme von Ge-
brauchtkleidung, Johannes-
haus, Kirchplatz 12.
St.-Joseph-Schützenbruder-
schaft Ostenland, Letztes Ge-
leit für Franz Austenfeld; See-
lenamt um 14.30, anschlie-
ßend Beerdigung.
Trauertreff, Hospiz Maria,
Heil der Kranken, 16.00 bis
18.00, Heimathaus, Kirch-

platz 10.

Ausschuss für Bildung für Ju-
gend, öffentl. Sitzung, Sit-
zungssaal, 19.00, Rathaus,
Schlossstr. 14, Tel. (05257) 5
00 90.

Ev. Kirchengemeinde, Frau-
enabendgruppe, 19.00, An der
Burg 4a, Tel. (05295) 10 35.

Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 23.45 geschlossen.

¥ Betrifft: Windenergieanla-
gen in der Gemeinde Bor-
chen.

Betreiber und Investoren
von Windkraftanlagen (WKA)
versuchen mit allen Mitteln
Borchener Flächennutzungs-
plan (FNP) zu torpedieren.

Die Vorwürfe der WKA-
Betreiber- und Investorenlob-
by gegen den Borchener Ge-
meinderat und Bürgermeister
reißen nicht ab. Borchen soll
endlich einen neuen Flächen-
nutzungsplan auf den Weg
bringen, damit die Betreiber
auch hier – ohne Rücksicht auf
Lebensqualität von Mensch
und Tier – in großem Stil WKA
(200 Meter und höher) bauen
können.

Diese Betreiber, die bereits
die Stadt Lichtenau und ihre
Dörfer fast vollständig mit
Windriesen zugestellt und
auch in anderen Gemeinden
kaum noch eine Grünfläche
unbebaut gelassen haben,
werfen dem Borchener Bür-
germeister und Gemeinderat
eine Klimaziel-Verhinde-
rungspolitik vor. In anderen
Kommunen wurden beste-
hende Flächennutzungspläne
laufend so geändert, dass eine
maximale Ausbeute durch die
Betreiber erzielt werden kann.
Die Argumentation: 200 Me-
ter hohe WKA erzeugen mehr
Strom und erzielen mehr Ren-
dite und Gewerbesteuer, da-
mit sei allen geholfen.

Der Rat der Gemeinde Bor-
chen hat sich von dieser Hal-
tung distanziert und steht fest
hinter dem bestehender FNP,
der Windräder in maximaler
Höhe von 100 Meter auf ge-
nau ausgewiesenen Flächen
festgeschrieben hat. In den
Bürgerversammlungen in
Lichtenau wurden dann voll-
mundige Versprechen seitens
der Betreiber und auch des
Kreises Paderborn gemacht,
wie etwa

´ Nachtbefeuerung. Alle
WKA würden sofort nachge-
rüstet, sobald die entspre-
chende Technik verfügbar ist.
´ Repowering: Viele beste-
hende kleine Anlagen werden
zugunsten der 200-Meter-
WKA repowert.
´ Lebensqualität: Es wird al-
les getan, damit die Anwoh-
nern nicht belästigt werden
(Sichtkorridore, großer Ab-
stand zu Häusern)
´ Gewerbesteuer: Die Ge-
meinden erhalten hohe Ge-
werbesteuereinnahmen.

Nun erfolgt die große Er-
nüchterung: Eine Nachrüs-
tung der Nachtbefeuerung
steht zur Verfügung, wird aber
aus Kostengründen – von den
Betreibern nicht durchge-
führt. Auch der Kreis Pader-
born hat angeblich keine
Handhabe, diese Nachrüstun-
gen einzufordern. Die alten
Anlagen werden nicht repo-
wert, im Gegenteil, jetzt wird
sozusagen in zwei Etagen ge-
baut. Zuerst die kleine 100-
Meter-Anlage und dahinter
gleich die große 200-Meter-
Anlage. Die Lebensqualität der
Anwohner ist erheblich ge-
sunken (ständiger Lärm durch
die Vielzahl der Anlagen nahe
der Häuser, Blinklichtgewitter
in der Nacht). Die Gewerbe-
steuereinnahmen sind so ge-
ring, dass manch einer Ge-
meinde nun die Augen auf-
gehen.

Wer jetzt die B 64 oder B
68 stadtauswärts fährt, reibt
sich verwundert die Augen.
Der Horizont ist voll bestückt
mit Windindustrie und die
Nacht wird, soweit das Auge
reicht, in rote Blinklichter ge-
taucht. Borchens Bürgermeis-
ter Allerdissen fordert zu Recht
ethische Werte zum Schutze
der Landschaft und Lebens-
qualität ein. Danke dafür und
bitte weiter so.

Elke Reinhardt
33178 Borchen

¥ Betrifft: Neue Windkraft-
anlagen in Lichtenau.

Wer abends die Stadt Pa-
derborn verlässt in Richtung
Dörenhagen, Lichtenau, sieht
sie leuchten. Die neuen riesi-
gen Windkraftanlagen (Höhe
200 Meter) der Stadt Lichte-
nau. Sie blinken rot, drei
Lichtringe je Anlage in ver-
schiedenen Höhen.

Obwohl man aufs Land hi-
naus fährt, meint man in ein
Industriegebiet hineinzufah-
ren. Die schönen Spaziergän-
ge auf der Paderborner Hoch-
fläche, die früher ein Genuss
aufgrund eines außergewöhn-
lich schönen Landschaftsbil-
des waren, werden zum Alp-
traum zwischen den zahlrei-
chen Windriesen.

Wir fühlen uns betrogen.
Haben doch die Lichtenauer
Politiker auf den Bauaus-
schusssitzungen, in denen es
um die Änderung des Flächen-
nutzungsplan ging, immer
wieder versprochen, die
Windkraftanlagen sobald wie
möglich mit einem System
auszustatten, was es erlaubt die

Befeuerung auszuschalten und
nur bei Anflug eines Flugzeu-
ges wieder einzuschalten. Wa-
rum wird dieses Versprechen
nicht eingelöst?

Derzeit ist zu beobachten,
dass die Kraniche, die ziel-
strebig in Formation aus dem
Süden kommen über der Pa-
derborner Hochfläche krei-
sen, scheinbar die Orientie-
rung verlieren. Nach länge-
rem Kreisen schließlich dre-
hen sie mit einem Richtungs-
wechsel ab. Was dieser Ein-
griff in die Natur für unsere
Tierebedeutet, erlebenwir jetzt
hautnah.

Die Investoren haben ihr
Ziel erreicht – das Geld fließt
in ihre Taschen und leider
kaum als Gewerbesteuer in die
Taschen der Kommunen, die
darunter zu leiden haben.
Jüngste berichte haben dies
eindrucksvoll belegt. 100 Me-
ter hohe Anlagen sind ein gu-
ter Kompromiss zwischen Er-
haltung des Lebensraums und
Wirtschaftlichkeit. Borchen
machtes unseindrucksvollvor.

Cosima Schreiber
33178 Borchen

¥ Büren-Steinhausen. „Er-
ziehung ist kein Kinderspiel“,
manchmal braucht man dabei
Hilfe. Dies ist das Thema mit
der Beratungsstelle der Cari-
tas Büren für Eltern, Kinder
und Jugendliche am kom-
menden Donnerstag, 10. März,
von 8.30 bis 9.30 Uhr im Fa-
milienzentrum St.-Christo-
phorus Steinhausen. Dieses
Angebot gibt Eltern die Mög-
lichkeit, über Erziehungsfra-
gen, familiäre Konflikt oder
schwierige Situationen ins Ge-
spräch zu kommen und ge-
meinsam Lösungsansätze zu
suchen.

¥ Bad Wünnenberg. Der Rat
der Stadt Bad Wünnenberg will
laut Tagesordnung in seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
unter anderem den Haus-
haltsplan 2016 verabschieden.
Die Sitzung im Spankenhof im
Stadtteil Bad Wünnenberg be-
ginnt am Donnerstag, 10.
März, um 18 Uhr.

¥ Büren-Ahden. Am Freitag,
11. März, trifft sich der Dorf-
rat Ahden um 20 Uhr in der
Gaststätte „Alte Post“ zur Ge-
neralversammlung. Neben
dem Geschäfts- und Kassen-
bericht stehen auch Vor-
standswahlen und die Vorbe-
reitung für den Bürener Wan-
dertag am 8. Mai in Ahden auf
dem Programm. Die Veran-
staltung ist öffentlich. Interes-
sierte Besucher sind willkom-
men.

¥ Büren. „In Vino veritas – im
Wein ist Wahrheit.“ Unter
diesem Motto lädt die Katholi-
sche Frauengemeinschaft (kfd)
Büren am Samstag, 23. April,
18 Uhr zur fachkundige, ge-
selligen Weinprobe ins Pfarr-
heim ein. Edle Tropfen eines
Weinguts von der Mosel wer-
den vom eigens angereisten
Winzer verkostet. Dazu wird
ein kleiner Snack mit Brot,
Schmalz und Käse gereicht.
Kostenbeitrag 9 Eurofür Mit-
glieder, 12 Euro für Nicht-
mitglieder. Anmeldung ab 18
Uhr bei Gabriele De Wilde, Tel.
(0 29 51) 59 87.

¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Unter der Regie des He-
geringes und des Ortsvorste-
hers wird am kommenden
Samstag, 12. März, ab 9.30 Uhr
in Fürstenberg aufgeräumt.
Treffpunkt ist vor dem Bauhof
in Fürstenberg. Mitzubringen
sind neben Tatendrang Hand-
schuhe, Eimer oder sonstige
Sammelbehälter. Auch Fahr-
zeuge mit Anhänger sind ger-
ne gesehen. Nach getaner Ar-
beit ist für das leibliche Wohl
gesorgt.

LESERBRIEFE

¥ Bad Lippspringe. Leis-
tungssportpaare aus NRW
starten am Sonntag, 13. März,
um 14 Uhr bei einem Tanz-
turnier im Kongresshaus. Ge-
tantz wird in den Hauptgrup-
pen A und B Standard und La-
tein.

Auch Besucher sollen die
Gelegenheit haben, das Tanz-
bein zu schwingen. In den
Pausen zwischen den Wett-
kampfphasen gibt Ferenc Pe-

pe Pinter einige Stücke zum
Besten und lädt Sie zum Tan-
zen ein. Der Eintritt beträgt 9
Euro. Inhaber von Gäste- oder
BaLi-Karten zahlen 8 Euro.
Karten sind bei der Tourist-
Information in der Lange Stra-
ße 6 erhältlich. Auf Wunsch
werden sie auch gegen Ge-
bühr zugesandt. Infos gibt es
unter Tel. (0 52 52) 9 77 00
oder

www.bad-lippspringe.de

Teckelgruppe Delbrücker Land blickt auf ein bewegtes
und erfolgreiches Jahr zurück

¥ Delbrück. Die derzeit größ-
te Teckelgruppe Nordrhein-
Westfalens hat ihre Jahres-
hauptversammlung im Sport-
heim in Delbrück-Boke durch.

Die feststehenden Termine
von jagdliche Prüfungen so-
wie die Begleithundeprüfun-
gen und Veranstaltungen im
Jahr 2016 wurden bekannt ge-
geben. Aufgrund der großen
Nachfrage müssen manche
Prüfungen sogar doppelt
durchgeführt werden.

Nach dem Bericht der
Schriftführerin, Doreen Ben-
se, ergriff der Hauptzuchtwart
der Gruppe, Dieter Honsálek,
das Wort. Er berichtete, dass
im Jahr 2015 in der Gruppe 17
Würfe gefallen mit 82 Welpen
sind. Der Bericht der Obfrau
für Jagdgebrauchsarbeit Ma-
rion Schubert zeigte, dass vie-
le Mitglieder ihre Teckel jagd-
lich führen.

An folgenden Prüfungen
nahmen 71 Teckel teil und 69
bestanden diese: Schussfestig-
keit, Spurlaut, Schweiß,
BhFK/95, Saugatter und Prü-
fungen im praktischen Jagd-
einsatz wurden durchgeführt.

Außerdem bestanden im
letzten Jahr 31 Teckel erfolg-
reich die verschiedenen Be-
gleithundeprüfungen.

Die meisten Hunde be-
suchten vorher den Welpen-
kurs und den Erziehungskurs,
die jeden Samstag ab 14 Uhr

in Boke statt finden. Neue
Kurse beginnen Anfang März
und April.

Die Gruppe führte zwei er-
folgreiche Zuchtschauen und
eine Spezialausstellung im
Autohaus Regett durch.

Der Bericht der Obfrau für
Jugendarbeit Petra Hartmann
zeigte, dass die Anzahl der Ju-
niorhandler zurückgegangen
ist. Der Schatzmeister der
Gruppe Roman Bense teilte
den Mitgliedern die Jahresbi-
lanz mit, und der Vorstand
wurde von den Kassenprüfern
entlastet.

Nach den Jahresberichten
des Vorstandes und der Ob-
leute folgten die Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft und
Verdienste.

Hier wurde Dieter Honsa-
lek geehrt, für 50 Jahre Mit-
gliedschaft im Deutschen Te-
ckelklub . Doris Becker aus Pa-
derborn (35 Jahre Mitglied-
schaft) und Irmgard Vögeler
aus Lippstadt (30 Jahre Mit-
gliedschaft) wurden mit Blu-
mensträußen überrascht. So
erhielten die bronzene Ver-
dienstnadel mit einem Blu-
menstrauß jeweils Claudia

Steinhage und Ursula Hartig.
Die silberne Verdienstmedail-
le überreichte die Vorsitzende
an Kirsten Hoppe.

Die Wanderpokale der DTK
Gruppe Delbrücker Land gin-
gen an: Beste Juniorhandlerin
der Gruppe Julia Lohmann aus
Borchen. Bester Teckel auf Be-
gleithundeprüfungen „Quitte
von der Powensbande“ Besit-
zer: Martin und Stefanie Lin-
den aus Paderborn. Bester Te-
ckel auf erschwerten Begleit-
hundeprüfungen war die 10-
jährige Rauhaarzwergdackel-
hündin „Lotta vom Gesselner
Feld“ mit ihrer Führerin Kirs-
ten Hoppe aus Paderborn.
Bester Teckel im Jagdge-
brauchsprüfungen war der aus
Moskau stammende Kurz-
haarteckel „Nezhnyj Hischnik
Arrian“ mit seiner jungen
Führerin Julia Lohmann aus
Borchen, Besitzer Andreas und
Christiane Lohmann aus Bor-
chen. Erfolgreichste Führerin
auf Gebrauchsprüfungen
wurde Claudia Steinhage aus
Altenbeken. Bester Teckel auf
Zuchtschauen und Ausstel-
lungen wurde „Ronya vom
Gesselner Feld“ Besitzer Die-
ter und Heike Honsálek aus
Delbrück-Boke. Erfolgreichste
Führerin auf Zuchtschauen
und Ausstellungen wurde
Heike Honsálek aus Del-
brück-Boke.
www.dtk-delbrueckerland.de

Die 16-Jährige hat in vielen Bereichen erfolgreich ab-
geschnitten. Beste Juniorhandlerin, zweitbeste Führerin auf Zucht-
schauenundGebrauchsprüfungen. FOTO: TECKELGRUPPE DELBRÜCKER LAND

¥ Bad Lippspringe. Bei der jüngsten öf-
fentlichen Führung durch das Landes-
gartenschaugelände haben die Veranstal-
ter einen Besucherrekord verzeichnet.
Rund 300 Personen nahmen an dem ge-
führten Rundgang teil, der unter Leitung
von LGS-Geschäftsführer Ferdinand

Hüpping stand. Die Tour führte vom Kai-
ser-Karls-Park über Martinus im Park an
der historischen Liegehalle vorbei zu den
neu angelegten Mersmannteichen. Es
folgten die Veranstaltungsfläche Adler-
wiese, der zukünftige Waldspielplatz und
die imposante Blumenachse, an der die

Erdarbeiten auf Hochtouren laufen. Die
öffentlichen Führungen finden immer am
ersten Sonntag eines Monats statt. Los geht
es um 14.30 Uhr am Schäferbrunnen in
der Arminiusstraße. Die Teilnahme ist
kostenfrei und ohne Voranmeldung mög-
lich.


